
Des Neustadt kummt aus’n Feiern net raus,
doo schaut’s in dem Johr ganz dernoch aus.

Des Frühlingsfest is kaum vorbei
Do kummt die Neustadtnacht scho rei.

Am Marktplatz hommer Spargl gessn,
doch tut uns des glei gor net stressn.

Etz kummt die Kerwa mit große Schritt,
des is uns worschd, des stört uns nit.

Do kummer glei die Brodwerschd in Sinn,
a Brodworschd, a Weggla und an Senf mit drin,

des sinn weid und braad die allerbestn,
do könnter kumma und selber desdn!

Doo kennder obber nu viel mehr genießn,
nach an Schäufela oder Fisch nu wos für die Süßn,

und davor machter nu an Bsuch beim Seeg,
do gibt’s wos zum Oozieng – a guder Weg!

Für jedn Tooch und alle Feste
find’n Moo und Fraa des allerbeste.

Do werst gscheid berotn, die dreh’n der nix nauf,
do kannst di echt verlassn drauf!

A scheene Kerwa wünsch’n Eich die Seeg’s Madli

Auf zur Kerwa!


